
1. die ordnungsgemäße landwirtschaftliche 

Bodennutzung; das Verbot des 5 3 Äns‘ 2 

Satz 2 Nr. 1 Bleibt unnerührt, 

2, die rechtmäßige und ürdnungsgemäße Aus" 

unung der Jagd, 

3. die im Einvernehmen mit der Naturschutz— 

behörde vorgenommenen Schutz— und Pfle’ 

gemaßnahmen. 

5 6 

Befreiung 

Liegen die Voraussetzungen für eine Erlaubnis 

nicht vor, kann das Landratsamt im Einzelfall 

unter den Voraussetzungen des Art. A9 

BayNatSchG eine Befreiung erteilen und diese an 

Nebenbestimmungen knüpfen‚ Zur Gewährleistung 

der Erfüllung dieser Nebenbestimmungen kann 91» 

ne angemessene Sicherheitsleistung gefardert 

werden. 

S 7 

Ordnungswidrigkeiten 

Mit Geldbuße bis zu fünfzigtausano Deutsche 

Mark kann belegt werden, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig 

1. gemäß ArtA 52 Abs. 1 Nr. 3 BayNatSchC Maßß 

nahmen nach ä 4 Abs. 3 dieser Verordnung oh— 

ne nie erforderliche Erlaubnis vornimmt, 

2. gemäß Art. 52 Ans. 1 Nr. 6 BayNatSchG einer 

im Rahmen der Erlaubnis Oder Befreiung er— 

teilten vollziehbaren Auflage gemäß 5 a 

Abs„ 2 oder S 5 dieser Verordnung nicht 

nathkammt. 

5 8 

Inkrafttreten 

Diese Vernranung tritt am Tag nach der Bekannt— 

machung im Amtsblatt des Landkreises Augsburg 

in Kraft. 

Augsburg, den 

Landkreis Augsburg 

Dr. Karl Vogele 

Landrat 

Augsburg, 9. Dktoner 1991 
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ßw/Ä {3% 
Vollzug dgz Wassergeselze; 

ygrgrdnung des Landratsamtes Auggburg über da5 

Messerschugzgghlet der Gemeinde Algenmgngggr 

(Landkreis fluqshuta) für die öffentliche was- 

servexsorqunq des Ortsteils Unterschönebetg 

(Gemeinde Alggnmünste!) 

V E R 0 R D N U N G 

des Landratsamtes Augsburg über das SCHUtZQE> 

hier der Gemeinde Altenmünster (Landkreis Augsw 

burg) für die Wasserversorgung des 0T 

Unterschonenerg 

Das Landratsamt Augsburg erläßt aufgrund des 5 

19 Ans. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaushalts— 

gesetzes (WHG) in Uer Fassung vom 25. September 

3986 (8981. I S. 1529, bar. S. 165A) in Verbin— 

dung mit Art. 35 und Art. 75 Bayer. Wasserge- 

SEtz (BayWG), BayRS 753’1‘1 folgende 

V e r n I ü n u n g 

ä 1 

Allgemeines 

Zur Sicherstellung der öffentlichen Wasserver— 

sorgung der Gemeinde Altenmünster für den 0T 

Unterschöneberg wird das in 5 2 näher beschrie- 

bEne Schutzgebiet festgesetzt. Für nieses Ge— 

biet werden die Anordnungen nach 55 3 — 6 er— 

lassen. 

S 2 

Schutzbereich 

1. Das Schutzgenißt besteht aus einem Fassungs- 

nereinh (W1), einer engeren und einer welte« 

ren Schutzzone. 

2. Der Fassungsbereich für die Brunnen um» 

schließt das Grundstück Flur—Nr, AAZ der 6€“ 

markung Unterschöneberg. E5 hat ein Ausmaß 

von ca. 70 m x 30 m. 

5. Die HHQEIE Schutzzone <w II) umfaßt die 

GrunnstUcke FlurmNrn.: A40, 44}, Abb. A97, 

578, 579, 580, 582, 583, 58h, 585, 586, 587. 

588, 611, 632, 613, 614, 615 der Gemarkung 

Unterschönenetg sowie Teilflächen der Grund— 

stücke F1ur»Nrn.: 532, 577, 581 der Gewal- 

kung Unterschöneberg. 

4. Die weitere Schutzzone (w III) umfaBt die 

Grundstücke Flur-Nrn.: 551, 552, 553, 554, 

562. 563, 564, 565, 566, 568. 569, 570, 57a,

korper
Hervorheben



576 der Gemarkung Unterschöneberg sowie 
Teilflächen der Grundstücke Flurrin.: 498, 

532, 555, 567, S75, 577. 581 der Gemarkung 
Unterschoneberg snwle einer Teilfläche der 
Flur—Nr. 1157 der Gemarkung NeumünstEI. 

. Die Grenzen des Schutzgebietas sind in den 

im Anhang (Anlage 2) veroffentlichten tags- 

nlan eingetragen. 

Dieser ist im Landratsamt Augsburg und Bei 
der Gemeinde Altenmünster niedergelegt; er 

kann nur: während der Dienststunden eingese- 
hen werden. 

. Veränderungen der Grenzen oder der Bezeich» 
nungen der in dsn Absätzen 2 bis 4 genannten 

Grundstücke berühren die festgesetzten Gren— 

zen der Schutzzone nicht. 

. Der Fassongsbereich ist durch eine Umzäu— 

nung, die engere Schutzzone in der Natur in 

geeigneter Weise kenntlich zu manhen‚ 
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9 3 Vegbote oder nur gaschgänke zuläsgigg Handlgggen 

(l) Es sind 

1m Fassungs— in der engeren in der weiteren 
borelch Schutzzonc Schutzzom 

Entspricht Zone r II III 

1. Land— und farstwir‘tschag';110he 

Nutwan, Gartenbau

t 

1.} Organische und mimralischa 

Dumme 
ausgennmmen Nrn. 1.2 .‚ 1A verboten — — 

1.2 Gulle— oder Jauckwnusbringung verboten verbocan nur abgeernceten Böden Ohm 

mit Fsß unmittclbar folgenden Zwlschanrrucht- 

oder Hauptrmohtanbw, auf Suche. 

gefrorenen nur schneebedacxten Bödan 

1.} Güne- oder Jauchenusbrmgxm; verboten verboten Numer 1.2 gilt 

m1.: Leitungen. kurbrxngen von entsprechend 

Klärschlmm 

1.!) überdungung und das Aufbringen 

van Abwasser r b o b e n 

L5 offen/a Lagerung organischer Dung— 

sborfe und von Mineraldlmaer, 

Feldstlage mit Garsattanrall zu 

batreibeh r b o x: e u 

1.6 Massentierhaltung r b o c e n 

LT Anwendung von Prlmzenboham- verboten Die Amdndungsvarboce und abeschrän- 

umgam 1 t te ln wagen in der "Verordnung über An— 
wendungsverbotn und wascnränkungen 

für Pflanzenschutzmittel" vom 19.12. 

1.980 (8681 I S. 2335) in der Jewails 

geltenden E’assun; sind zu buchten; 
soweit der: die Anwendung nach Maßo 

gabe dar "Vorbemerkung" zuläszig ist, 

ist die Kreisverwaltungsbahärdß die 

zuständige Behörde 
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im Fassungs- in der angetan Ln der weiteren 
bereicn Schutzzone: Schutzzana 

Entspricht: Zone 2 II III 

1.8 Dräm: und Yorflucgräbpn zu 

errichten ade: zu ändern v a r b o w n D u 

1.9 Gartenbauhecz‘tsbe zu errichten 

odarzuemeiteren v a r b o t a n — 

L20 Rodung, Umbruch von Dauergrün— 
land v a r‘ 

Z7 o b a n 

2. Sonstige: a nennubzungen 

Veränderungen und Aufschlüsse der 

Erdoberfläche, selbst wenn Grund— 
wasser nicht aufgadeckt wird, 

insbesondere Nachnahme, nun, 
Sand- und Tongruben, Steinbrüche 

und Torrstlche. Ausgenommen sind 
du ub'uche Landa und forstwirt— 

schaftliche Bodenmearbaitun; so- 
wi: m der weiteren Schutzzone 
Bauwerksg'ründungen arme Auf- 

deckxmg das Grundwasser: v e r b o l: s n 

‚3. Umgang mit uassergenhrdenden 
starren 

Lt Abfall. einschließlich Klärschlamm 
zu behandeln. zu Lagern oder ab- 

:ulagern verboten 
3.2 mssergefäb:dende Starre im Sinn: 

des 5 19 g Abs. 5 HHG zu lagern, 
abzuwnen oder umzuschlagen v (I ' 

x 0 O (r AI L'l x 

3.} Kläranlagen zu errichten oder zu 

erweitern v e .‚ 0 o fl' ü z;



Las Puma- :n dar annnn in dtf wunmn 
borelch Schutzzßaa Schuzzzenc 

Entspricht Zone I II III 

3J Sickerschächca und Trocken— 
aber“ zu ernennen üdu‘ zu 
ewucern .l r b o t n.

| 

3.5 Jauc'm— und Güllsbehälnr, 

befestigta nungscäbtem Gär- 

L‘utnarbanälter zu errichten oder 

zu erweitern v s o z: e n - 

Q6 gesammeltes Abwasser durchm- ‚ v ex r c u e n verbot-‚an. sofern 

lauen nLant die Dich‘h 

bei: der Xanäle 

vor Inbetrtabnaime 

durrh Druckprobe 

mcpgawiesen und 
wiedarm‘nrend an: 
5 Jahre dann ge- 
eigneba Verfahren 

überprüft wird 

3.7 Rohrleimngsanlagsn für wasser- 

serährdande starre im 51m des 
5 19 l Abs. 2 WHG zu errichten e r b o t n 

und zu betanen 

3.8 Abwasser einschließlich Kühluas-o 

ser und Wasser aus wärmepumpen- 

anlagen zu versenken oder m ver— e r b o t n 

sicksrn 

3.9 von Straßen- oder Verkehrsflächen verboten verboten, ausge’ verboten, ausge— 

abfließendas wasser zu versenken 

oder zu verankern 

mmen breiz‘ 
flächiges Ver- 

sickern bei Et”. 

(entliehen Feld-— 

und waldwegem 
sowie beschränkt 

öffentlichan 
Wagen und Eigen— 
tUmnwegen 

warmen breit— 

flächiges 72v» 

sickern, wenn das 
Grundwasser durch 

gute Dackschichtan 

geschützt ist 
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im Fassungs— n der engeren in der weiteren 

plätze zu errichten oder zu er— 
weitern und Kanöver durchzu- 
führen K) 

berexch Schutzzone Schutzzone 

Entspricht Zone I II III 

h. Bergbau. Straßenbau, Plätze mit 

hesonderer Zweckbestimmung 

ü.l Bergbau v e o t 9 n verboten, wenn da— 

_ durch gute Deck— 

schichten zerrissen 
“.2 Durchführung von Bohrungen oder Elnmuldungen 

oder offene Wasserv 

ansammlunssn her— 

beigeführt werden 

4‚3 Straßen, Wege. Plätze sowie Park’ verboten v2rboten, ausge— — 

plätze zu errichten oder zu er- nommen öffent— 
weitern liche Feld— und 

Waldwege, be- 

schränkt öffenb- 

liche Wege und 

Eigentümerwege 

k.# zum Straßen—, Wege— und Wasserbau 
wassergefährdende auslaug— oder 

auswaschbare MaterLalian (z.3. e r b o t e n 

Teer, Schlacke u.ä.) zu verwenden 

H‘S wagenwaschen und Ölwechsel v e r o t e w — 

4.6 Bade- und Zaltplät2e‚ die keins 

baulichen Anlagen sind, einzu— 
richten oder zu armelbern, Ab— v e r o t s n - 

stellen von Wohnwagen 

A.7 Sportanlagen, die keine bau— 

lieben Anlagen sind, zu er< v e r o t e n - 

richten oder zu erweitern 

Ä.8 Flugplätze einschließlich Sicher- 
heitsrläehen‚ Hotebwurtplätze, 
militärtsc‘ne Anlagen und Übungs— e r b o c e n 
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im Fassungen» in der engeren in der weiteren 
beraten Schutzzona Schutzzone 

Entspricht Zone I II III 

“.9 Friadhöfe zu errichten oder 

zu erweitern v a r, b o t e n 

Ikm Baustelleneinrichtungen. Bau- 

stotnager zu errichten oder zu 
arwaitern v e r b o t a n — 

5. Sonstige baulichen Nutzungen 

5.1 Betriebe und betrxeblic'ne Anlagen, 
in denen wassargarährdenda Stoffe 

1m Sinne’das S 19 g Abs. S WEG her— 

gestellt, Verarbeiten, umgasaczt v e r b o t e n 

oder gelagert werden, zu "richten 
oder zu erweitern 

5.2 Sonstige bauliche Anlagen, zu er— v e r b c t a n verboten. sofern 
richten oder zu erwaitern Abwasser nicht Ln 

eine Sammelentwäs- 

serung etngeleiteb 
und die Dichtheit 

der Kanäle, ein— 

schließlich der An— 

schlußleitungen 

nicht vor Inbe— 

triebnahme durch 

Druckprabe nachge- 

wiesen und wieder— 

kehrend alle 5 

Jahre durch ge— 

eignete Verfahren 

überprüft wird 

5.) Anlagen zur Bearbeitung oder Ge- 
winnung radioaktiven Materials 
und von Kernenergie zu errichten v e r b o x: e n 
odgr zu erweitern und zu betreiben 

6. Bewegen verboten. eußar 
durch Befugte - * 

X) Auf das Rundschreiben vom 01.08.l98ß (IIBS—M532.5-o.l5) "Militärische Übungen und Liegenschaften 
der Streitkräfte in Wasserschutzgebieten” wird hingewiesen}. 
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(2) Die Verbate des Absatzes 1 Nummern k.2 und 

5‘? galten nicht für Maßnahmen der Wasser- 

gawinnung und —ableitung des Trägers der 

öffentlichen Wasserversorgung, die duzch 

diese Verardnung geschützt ist. 

(3) Weitergehende Verhnte oder Beschränkungen 

nach der Anlagen— und Fachbetriebsverord- 

nung in der jeweils geltenden Fassung U191» 

nen unbfirührt‚ 

ä ü 

Ausnahmen 

(1) Das Landratsamt Augsburg kann von den Ver— 

boten des ä 3 Ausnahmen zulassen, wenn 

1‘ das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen 

erfordert uder 

24 das Verbot im Einzelfall zu einer unbil« 

ligen Härte führen wurde und das Gemeinv 

wahl ner Ausnahme nicht entgegensteht. 

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit 

Bedingungen und Auflagen verbunden werden 

und bedarf der Schriftform. 

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt 

Augsburg vom Grundstückseigentümer verlan— 

gen, maß der frühere Zustand wiederhezge_ 

stellt wird, sofern es das Wahl der Allge— 

meinheit, insbesondere deI Schutz der Was- 

serversorgung, erfordert. 

5 5 

Beseitigung und Änderung 

bestehender Einrichtungen 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von 

Grundstücken haben die Beseitigung oder Ände— 

rung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des 

Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen und 

deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Es” 

trieb unter die Vernnte des 5 5 fallen, auf Anm 

ordnung des Landratsamtes Rugsburg zu dulden, 

sofern sie nicht 5Chwn nach anderen Vozschtif« 

ten verpflichtet sind, die Einxichtung zu be« 

seitigen oder zu ändern. 

S 6 

Duldungspflicht 

Die Eigentümer und Nutzungsherechtigten von 

Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben 

zu dulden, dafl die Grünzen des Fassungsberei— 
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ches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder 

Anbringen van Hinweiszeichen kenntlich gemacht 

werden. 

(1) 

(2) 

Nac 

ä 7 

Entschädigung 

Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund 

dieser Verordnung ergehende Anordnung eine 

Enteignung darstellt, ist hierfür nach den 

55 19 Ans. 3, 20 WHG und Art. 7h BayWG Ent— 

achäülgung zu leisten. 

Setzt eine Anordnung nach 5 3 erhöhte An« 

forderungen fest, welche die ordnungsgemäße 

land« und forstwirtschaftliche Nutzung el» 

nes Grundstückes beschränken, so ist für 

die dadurch verusachten wiztschaftlichen 

Nachteile ein angemessener Ausgleich zu 

leisten, soweit nicht eine Entschädigungs» 

Dflicht nach Absatz 1 besteht. Für den Aus— 

gleich gilt Art‘ 74 Abs. 6 BayWG. 

ä 8 

Ordnungswidrigkeiten 

h 5 a1 Abs. 1 Nr. Z, Abs. 2 NHG kann mit 

Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche Mazk 

bei 

1. 

(1) 

88k 

egt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

einem Verbote nach 5 3 Abs, 1 und Z zuwider» 

handelt, 

‚ eine nach 5 A ausnahmsweise zugelassene 

Handlung vornimmt, ahne die mit der Ausnahme 

verbundenen Bedingungen und Auflagen zu De— 

folgen. 

5 9 

Inkrafttzeten 

Diese Vermrdnung tritt am Yage nach ihrer 

anntmachung im Amtsblatt für den Landkreis 

Augsburg in kraft. 

(2) ßleichzeitig tritt die Verordnung des 

Landratsamtes Wertingen vom 07.05.1969 

(Amtsblatt Nr. 28/1969), zuletzt geändert 

mit Verordnung des Landratsamtes Augsburg 

vom 31.05.1983 (Amtsblatt Nr. 22/1983), au— 

ßer kraft. 

Augsburg, 07. flktober 1991 

Landratsamt Augsburg 

gez 

Lan 

. Dr. Karl Vagele 

Uta?



Anlage l 

Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser 
(Zu S 3 A65. 1 Nr. 5.1) 

Akkumulatorenfabriken 
Ammoniakfabriken 
Atomkraftwerke 
*Beizereien u. a. Betriebe, die Ätzflüssigkeiten verwenden 
Bleichereien 
Chemische Fabriken 
Erdölraffinerien, Großtanklager 
Färbereien ' 

Faserplattenwerke 
Fotochemische Fabriken 
Gaswerke, Kokereien, Gasgeneratoren 
Gerbereien ' 

Gummifabriken 
Holzimprägnierwerke 
Hydrierwerke 
Isotopenbetriebe 
Kaliwerke, Salinen 
Kunststoff—Fabriken 
Lederfabriken, Lederfärbereien 
Mineralfarbenfabriken 
Mineralölwerke 
Schwefelsäurefabriken 
Schwelereien 
Sodafabriken 
Sprengstofanabriken 
Teerfarbenfabriken 
Textilfabriken (außer Trockenbatriebe), auch Fabriken 
für synthetische Textilfasern 
Verzinkereien 
Waschmittelfabriken 
Wäschereien 
Weißblechwerke 
Zellulose-Fabriken 
Zuckerfabriken 
und Betriebe, die eine der genannten Fertigungen als Neben— 
betrieb enthalten
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Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet für die Wasserversorgung 

der Gemeinde Nmnmünster vom 25.07.2003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landmtsamies Augsburg über das Wasserschuugebiet der Gemainde ARenmüns- 

(er iür die öfientiiche Wasserversovgung des Ortsteils Unterschöneberg (Gemeinde Altenmünster) vom 25.07.2002 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebie: für die öffentliche Wasser- 

versorgung der Stadt Bobingen vom 251372003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landraksamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet für die Wasserversorgung 

dar Gemeinde Gablingen vom 25012003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamxes Augsburg über das Wasserschutzgebiet zur Sicherstellung von 

Gmndwasservorkommen für das Im Rahmen der Grundwassererkundung untersuchie Grundwaaser in den Gemeinden Langemnn 

gen, Onsteil Gennach (Landkreis Augsburg) und Eflringen (Landkreis Unteraflgäu) vom 25.07.2003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtas Augsburg über das Trinkwasserschutzgebiet für das 

Untersuchungsgebiet Thierhaupten-Nord (Landkreis Augsburg) 9,04, im Rahmen des 

Grundwassererkundungsprogramms Bayern vom 250722003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiem in den Gemeinden Mine!- 

neufnach und Mickhausen (Landkreis Augsburg) für die öffentliche Wasserversorgung des Zweckverbandes der Stauden" 

Wasserverscrugng mit Sitz in Reichedshofen, Waldstraße 4,:Mitrelnauinach vom 25.07.2003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet des Marktes Weiden für die 

öffentfiche Wasserversorgung des Ortsteiles Reutern (Markt Welden) vom 25.07.2003 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet in den Gemeinden Norden— 

dorf und Wes‘endorf für die öffenmche Wasserversorgung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Schmuliergruppe, 

Fassung .‚Nordendorf“ vom 25072003 

Kennzeichen 

o Bekanntmachung über die Efleiiung einer Baugenehmigung 

Verordnung zur Änderung der 
Verordnung des Landratsamv 
tes Augsburg über das Was— 
serschutzgebiet für die Was- 
serversorgung der Gemeinde 
Altenmünster vom 25.07.2003 

Anlage 1 

Augsburg. 25 0742003 

Verordnung zur Änderung der 
Verordnung des Landratsam- 
tes Augsburg über das Was- 
serschutzgebiet der Gemeinde 
Altenmünster für die öffentli- 

che Wasserversorgung des 
Ortsteils Unterschöneberg 

(Gemeinde Altenmünster) vom 
25.07.2002 

Anlage 2 

Augsburg 25072003 

Verordnung zur Änderung der 
Verordnung des Landratsam- 
tes Augsburg über das Was» 
serschutzgebiet für die öffent» 
liche Wasserversorgung der 
Stadt Bobingen vom 
254071003 

Anlage 3 

Augsbug, 2s 07,2003 

124 

Verordnung zur Änderung der 

Verordnung des Landratsam» 

tes Augsburg über das Was— 

serschutzgebiet für die Was- 

serversorgung der Gemeinde 
Gahlingen vom 25.07.2003 

Anlage 4 

Augsburg, 25.07.2003 

Verordnung zur Änderung der 
Verordnung des Landratsam» 
tes Augsburg über das Was— 
serschutzgebiet zur Sicherstel- 

lung von Grundwasservor— 
kommen für das im Rahmen

korper
Hervorheben



An Ulgz 9- 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das 

Wasserschumgebiet der Gemeinde Altenmünster für die öffentliche Wasserversorgung 
des Ortsteils Unterschöneberg (Gemeinde Altenmünster) 

vom 25.07.2003
. 

Aufgrund von ä 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes — WHG — in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19.08.2002 (BGBL i S. 3245) in Verbindung mit 

Art. 35, Art. 75 Abs. 3 des Bayerischen Wassergesetzes —— BayWG -— (BayRS 753—1—U ) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.07.1994, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25.05.2003 (GVBI. S. 325) erlässt das Landratsamt Augsburg feigende 

Änderungsverordnung 

5 1 

Die Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet der Ge- 

meinde Altenmünster für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteils Unterschöne— 

berg (Gemeinde Altenmünster) vom 07.10.1991 wird wie folgt geändert: 

ä 3 Ziff. 1.10 erhält folgende neue Fassung: 

_im ‘ 

-‚ in dergngeten 
_ 

* 

‚qin der weiteren 
‘ 

* 

‘ 

‚ 

‘ 

'- Fassungsbereich 
' 

Schutzzone 
" 

Schutzzone
‘ 

entsprichtZone ‚ 

‚ 

* 

g 

‚ 

11' ‚ 

‚ 

. 

III 

1.10 Rodung verboten 

5 2 

Diese Verordnung tritt mit VWkung vom 31072003 in Kraft. 

Augsburg, den 25.07.2003 
Lan ats mt Augsburg

V 
Dr. Karl gele 

Landrat

korper
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bei dem Bayerischen Verwaltungsge-

richt in Augsburg, 

Postfachanschrift:   Postfach 11 23 43, 

86048 Augsburg, 

Hausanschrift:         Kornhausgasse 4, 

86152 Augsburg, 

  

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Freistaat Bayern) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene 

Bescheid soll in Urschrift oder in 

Abschrift beigefügt werden. Der Klage 

und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden. 

  

Hinweise zur 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der 

Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl. S. 390) wurde das 

Widerspruchsverfahren im Bereich des 

Bauordnungsrechts abgeschafft. Es 

besteht keine Möglichkeit, gegen diesen 

Bescheid Widerspruch einzulegen. 

 

Die Anfechtungsklage eines Dritten 

gegen die bauaufsichtliche Zulassung 

eines Vorhabens, hat keine 

aufschiebende Wirkung (§ 212 a BauGB 

-Baugesetzbuch-). 

Beim Landratsamt Augsburg kann 

jedoch nach § 80 Abs. 4 VwGO 

(Verwaltungsgerichtsordnung) die 

Aussetzung der sofortigen Vollziehung 

der Baugenehmigung oder beim 

Verwaltungsgericht Augsburg die 

Wiederherstellung der aufschiebenden 

Wirkung nach § 80 Abs. 5 VwGO 

beantragt werden. 

 

Die Klageerhebung in elektronischer 

Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. 

 

Kraft Bundesrechts ist bei 

Rechtsschutzanträgen zum 

Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 

grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 

zu entrichten.  

 

Hinweis zur Bekanntmachung 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit 

dieser Bekanntmachung die Zustellung 

des obengenannten 

Baugenehmigungsbescheides an die 

betroffenen Nachbarn i. S. von Art. 66 

Abs. 1 S. 6 BayBO ersetzt wird; die 

Zustellung gilt mit dem Tag der 

Bekanntmachung als bewirkt (Art. 66 

Abs. 2 S. 6 BayBO). 

 

Die Akten des 

Baugenehmigungsverfahrens können 

zu den üblichen Geschäftszeiten beim 

Landratsamt Augsburg, 

Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg, 

eingesehen werden. 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Gemeinde Altenmünster 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Gemeinde Altenmünster 

vom 2. Juni 2016.  

 

Siehe Anlage 2 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 
Änderungsverordnung des 
Landratsamtes Augsburg über 
das Wasserschutzgebiet der 
Gemeinde Altenmünster, Orts-
teil Unterschöneberg 
 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung des Ortsteils Unterschöneberg 

der Gemeinde Altenmünster vom 2. Juni 

2016. 

 

Siehe Anlage 3 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Biberbach 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Marktgemeinde Biberbach 

vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 4 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Diedorf 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Marktgemeinde Diedorf 

vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 5 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Diedorf, Orts-

teil Anhausen 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung des im Gemeindegebiet An-

hausen (jetzt Markt Diedorf) gelegenen 

Wasserschutzgebietes der öffentlichen 

Wasserversorgungsanlage der Ge-

meinde Anhausen vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 6 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Diedorf, Ort-

steile Willishausen und Biburg 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet für die öffentli-

che Trinkwasserversorgung der Ort-

steile Willishausen und Biburg der 

Marktgemeinde Diedorf vom 2. Juni 

2016. 

korper
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Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz WHG, Bayerisches Wassergesetz- BayWG); 
Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Sicherung der 
öffentlichen Wasserversorgung des Ortsteils Unterschöneberg der Gemeinde Altenmünster 

vom 2. Juni 2016 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf Grund des ä 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und ä 52 des Wasserhaushalts— 

gesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt geändert durch 

Art. 1 Gesetz zur Änderung des WHG vom 11.04.2016 (BGBI. I S. 745) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des 

Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) i.d. F. der Bekanntmachung vom 25.02.2010 (GVBI. S. 66, BayRS 

753-1—U), zuletzt geändert durch Art. 9a Abs. 12 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBI. S. 458) folgende 

Verordnung 

ä 1 

Die Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des Ortsteils 
Unterschöneberg der Gemeinde Altenmünster vom 07. 10. 1991, geändert mit Verordnung vom 25 O7. 2003, 
wird wie folgt geändert. 

5 3 Abs. 1 Ziff. 1.1, 1.2 und 1.3 erhalten folgende neue Fassung: 

im in der engeren in der weiteren 

Fassungsbereich Schutzzone Schutzzone 

entspricht Zone l II III 

1. Land- und forstwirtschaftliche 

Nutzungen, Gartenbau 

1.1 Düngen mit Gülle, Jauche, Festmist, 
GärsubstrateausBiogasanlagen verboten nur zulässig wie bei Ziff. 1.2 

und Festmistkompost 

1.2 Düngen mit sonstigen organischen nur zulässig, wenn die Düngung in zeit- und bedarfsgerechten 
und mineralischen Stickstoffdüngern v e r b o t e n Gaben erfolgt, insbesondere nicht 
(ohne Nr. 1.3) - auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar folgenden Zwischen- 

oder Hauptfruchtanbau, 
- auf Grünland, unter Beachtung der zeitlichen Begrenzung nach 

der Düngeverordnung (ausgenommen Festmist) 
- auf Ackerland, unter Beachtung der zeitlichen Begrenzung nach 

der Düngeverordnung (ausgenommen Festmist) 
— auf Brachland 

1.3 Ausbringen oder Lagern von Klär- 

schlamm, klärschlammhaltigen 

Düngemitteln, Fäkalschlamm oder v e r b o t e n 

Gärsubstrat bzw. Kompost aus 
zentralen Bioabfallanlagen 

ä 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Augsburg in Kraft. 

Augsburg, den 02.06.2016 

ndratsamt Augsburg 

‘ 

335/ 
artin Sailer 

Landrat

horn
Schreibmaschine
Anlage 3
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